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VORHABENPARTNER*INNEN

• Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung 
Berlin e.V.

• Technische Universität Berlin (TUB)
Institut für Berufliche Bildung und Arbeitslehre
Fachbereich Bildung für Nachhaltige Ernährung 
und Lebensmittelwissenschaft 

• Fördergemeinschaft Ökologischer Landbau 
Berlin-Brandenburg e.V. (FÖL)



HINTERGRUND

Akzeptanz durch Bildung

• fehlende Akzeptanz für das schulische Mittagessensangebot führt 
in den weiterführenden Schulen bundesweit zu abnehmenden 
Teilnehmerzahlen und dadurch bei den Caterern zu geringem 
Interesse an Aufträgen in den Jahrgangsstufen 7–10

• Fachunterricht berücksichtigt Themen Nachhaltiger Ernährung 
noch unzureichend

• Bezug zum schulischen Verpflegungsangebot wird nicht 
hergestellt



KURZBESCHREIBUNG

15–20 Integrierte Sekundarschulen, 
Gemeinschaftsschulen oder Förderzentren (Jg. 7–10) 
erhalten im Schuljahr 2021-22 monatlich kostenfrei 
saisonal-regionale Bio-Gemüse-Obst-Abokisten

• im Rahmen fächerübergreifender 
Verbraucherbildung planen Schulen Aktionen zur 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung für alle 
an Schule Beteiligte und setzen diese um

• Aktionen mit vorgegebenen 
Themenschwerpunkten

• Dokumentation der Aktionskonzepte



• haben mindestens 3/4 der Teilnehmerschulen mindestens 
sechs Aktionskonzepte pro Schule zur Kommunikation 
Nachhaltiger Ernährung in weiterführenden Schulen auf Basis 
des Einsatzes von regional-saisonalem Gemüse und Obst aus 
ökologischem Anbau (Abokiste) umgesetzt und dokumentiert.

• ist ein Praxisleitfaden mit bundesweit übertragbaren 
Unterstützungsinstrumenten zur Akzeptanz und 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung in weiterführenden 
Schulen durch fächerübergreifende Verbraucherbildung (am 
Beispiel Einsatz regional-saisonaler Bio-Gemüse-Obst-
Abokisten) erstellt. 

AM ENDE DER PROJEKTLAUFZEIT…



UNTERSTÜTZUNG

Vernetzung der Teilnehmerschulen:

• Start-up-Veranstaltung Herbst 2021

(Online oder Präsenz)

• Angebot regelmäßiger 

moderierter Online-Treffs

Weitere Unterstützungsinstrumente/-strukturen:

Anschließende Vorstellung durch Projektpartner*innen FÖL + TUB
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UNTERSTÜTZUNG

Bundesweite Expertinnen (aktueller Stand) 

• Tatjana Beilenhoff-Nowicki, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie, Berlin

• Dr. Vera Fricke, Verbraucherzentrale Bundesverband e.V., Berlin

• Kirstin Gembalies-Wrobel, Vernetzungsstelle Kita- und 
Schulverpflegung NRW, Düsseldorf

• Prof. Dr. Ines Heindl, ehemals Europa-Universität Flensburg

• Britta Klein, Bundeszentrum für Ernährung, Bonn

• Ulla Tenberge-Weber, ehemals Vernetzungsstelle Kita- und 
Schulverpflegung NRW, Düsseldorf



SIE MÖCHTEN DABEI SEIN?

• Zielgruppen des Projektes erhalten in Kürze eine E-Mail mit 
weiteren Informationen zur Projektteilnahme

• Schulleitungen schicken eine Interessensbekundung an die 
Vernetzungsstelle

• bis zu 20 Schulen können teilnehmen (Reihenfolge Eingang 
Interessensbekundung)
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VIELEN DANK!

www.in-form.de


